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Deutſchland.
Berlin, d. 12. Mai. Die Zweite Kammer hat heute die

geſtern vertagte Verhandlung über die Gemeinde Ordnung
fortgeſetzt und nach einer lebhaften, mit zahlreichen perſönlichen Be
merkungen und Angriffen durchflochtenen Debatte mit 160 gegen 113
Stimmen den Vincke'ſchen Antrag (wie bereits mitgetheilt) abge
lehnt. Die Kammer trat hierauf in die Spezialdebatte ein, zunächſt
über den Antrag, die Gemeinde Ordnung vom 11. März 1850 als

aufgegeben zu erklären und die Gemeinde- Verhältniſſe für Stadt und
Land und provinziell geſondert zu behandeln. Es wurden mehrere
Amendements geſtellt und ſchließlich eines derſelben, welches ſofort in
die Berathung der vorliegenden Geſetze eintreten will, gegen den Wil
len des Miniſters des Innern angenommen.

Vorgeſtern hat eine Sitzung der Zollvereins Konferenz ſtattge
funden, in welcher, wie in den vorhergegangenen Sitzungen vorbe
reitende Berathungen gepflogen wurden. Dem Vernehmen nach wa
ren einzelne ſpezielle Punkte des Septembervertrags Gegenſtand der
Diskuſſion. Die nächſte Sitzung der Zollvereins Konferenz wird künf
tigen Sonnabend ſtattfinden. Daß am 7. d. M. vergangenen Frei
tag, ebenfalls eine Sitzung ſtattgefunden, wie auswärtigen Blättern
von hier aus gemeldet wird, iſt unbegründet.

Wie der „B.-H.“ geſchrieben wird, gedenkt Sachſen auf der
Zollkonferenz mit einem aparten Vorſchlage aufzutreten: es will wie
die übrigen in eine vorläufige unverbindliche Diskuſſion der preußi
ſchen Vorlagen in der Berliner Konferenz eingehen, dann aber eine
allgemeine Konferenz nach Dresden convociren, welche den Vertrag,

reſpective die Einigung mit Oeſterreich fertig macht, worauf dann das

Halle, Donnerstag den 13. Mai
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Definitivum für die Berliner Vorberathungen erfolgt. Dieſen Plan
hat Sachſen bereits konfidentiell mitgetheilt und mit Baiern darüber
verhandelt.

Die betreffende Kommiſſion der erſten Kammer hat ihre Arbei
ten über den Zeitungsſteuergeſetz- Entwurf beendet. Sie empfiehlt deſ
ſen Annahme nach den Beſchlüſſen der zweiten Kammer. Er wird
am nächſten Sonnabend zur Berathung kommen.

Der Handelsminiſter hat unter dem 30. v. M. ſämmtlichen Ober
Poſt Directionen das Verfahren angegeben welches in Fällen wo
Unterbrechungen auf Eiſenbahnſtrecken vorkommen hinſichtlich der
Weiterbeförderung der Poſtſendungen im Allgemeinen zu beobachten iſt.

Wie das „C.B.“ meldet, werden im nächſten Monat die Doppel
leitungen auf den preußiſchen Telegraphenlinien vollſtändig gelegt
ſein. Der Handelsminiſter würde ſie mit dem 1. Juli der Benutzung
übergeben.

Jn Bezug auf die von dem Bundestage an den Senat der
freien Stadt Frankfurt ergangene Erinnerung wegen Verfaſſungs
veränderung wird die Mittheilung des Art. 46. der Wiener Kongreß
akte, auf welchen die Erinnerung ſich bezieht, nicht ohne Intereſſe
ſein. Derſelbe lautet in wortgetreuer Ueberſetzung: „Die Stadt Frank
furt wird mit ihrem Territorium, in der Ausdehnung welche daſ
ſelbe im Jahre 1803 hatte, frei erklärt, und wird einen Theil des
deutſchen Bundes bilden. Jhre Jnſtitutionen müſſen auf dem Prin
zipe einer völligen Gleichheit der Rechte zwiſchen den verſchiedenen
Culten der chriſtlichen Religion baſirt ſein. Dieſe Gleichheit der
Rechte erſtreckt ſich auf alle bürgerlichen und politiſchen Rechte, und
muß in allen Beziehungen Seitens des Gouvernements und der Ad
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miniſtration beobachtet werden. Die Diskuſſionen, welche ſich, ſei es
in Betreff der Einſetzung oder der Erhaltung der Konſtitution, erhe
ben ſollten gehören zum Reſſort des Bundestages, und können nur
durch den Bundestag zur Entſcheidung gebracht werden.

Ueber die Stellung, welche die „nordiſchen Mächte“ etwaigen
Ereigniſſen in Frankreich gegenüber einzunehmen gedenken, läßt ſich
das C. B. folgendermaßen vernehmen: „Es ſoll ſich in der That
beſtätigen, daß der verewigte öſterreichiſche Premier Fürſt Schwarzen
berg ein Memoire hinterlaſſen hat, in welchem er ſich über die von
ihm verfolgte Politik ausſpricht. Man will nun wiſſen, daß ſich
dieſe hinterlaſſene Denkſchrift vornehmlich auch über die franzöſiſchen
Verhältniſſe und die Verdienſte des Prinz Präſidenten verbreite, auch
die Eventuglität der Kaiſerkrönung ſchon berückſichtige und durch ſie
die Ruhe Europa's nicht für gefährdet erachte. Man ſoll na
mentlich in Paris ein großes Gewicht auf die Nachwirkung dieſer
Denkſchrift legen. Man thut dies wohl mit Recht, aber unver
kennbar bleiben die freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Frank
reich und den andern Großmächten davon abhängig, daß Frank
reich außerhalb ſeiner Grenzen auf keinem Punkte die traditionelle
bonapartiſtiſche Politik geltend zu machen verſucht. Als feſtſte
hend dürfen wir es annehmen, daß die perſönlichen Berührungen
zwiſchen den hohen nordiſchen Souverainen die Bande erneuern und
feſter knüpfen werden, welche ſchon einmal die bewegliche weſtliche
Macht in ihre Grenzen gebannt haben. Das wohlverſtandene
Intereſſe der Mächte wird in dem Augenblick, wo die franzöſiſchen
Adler, ſei es auch nur einen kleinen Ausflug in das Ausland zu un
ternehmen beabſichtigen, einen Ausflug, der die Beſitzverhältniſſe der
Mächte ſelbſt nicht kangirt, alle Differenzen in andern Fragen ſchwei
gen laſſen und vereint zum Schutze des Bedrängten alle Kräfte in
Bewegung ſetzen. So mögen denn alle Völker Europas die
perſönliche Zuſammenkunft der hohen Souveraine als einen Be
weis ihrer Freundſchaft und des Fortbeſtehens der heiligen Allianz
anſehen.“

Der Herzog von Aumale ſoll wieder eine Conferenz mit
Changarnier in Aachen gehabt haben.

Potsdam, d. 10. Mai. Unſere ſonſt ſo ſtille Stadt hat einen
Charakter eigenthümlicher Lebendigkeit angenommen. Die Königl.
Equipagen rollen hin und her, die Uniformen entfalten ihre höchſte
Pracht, die Königl. Gärten haben ſich in ihr beſtes Kleid, in das
Maigrüne Gewand gehüllt. Sansſouci und ſeine Umgebungen und
Fortſetzungen ſtrahlen in neuer Schönheit. Die neuen Bauten an
der Friedenskirche mitten in den Blumenpartieen und Parkanlagen
Sansſouci's ſind faſt beendet, und ſchon erkennt man aus den Grund
linien der neuen Anlage im Rücken des kleinen Schloſſes der oberſten
Terraſſe die einzige Pracht und Großartigkeit der neuen Partieen.
Heute ſpringen zum erſten Male die Waſſerkünſte der Gärten.
Die Kaiſerin von Rußland hat ſich bereits ſo weit von der Reiſe er
holt, daß ſie heut Vor und Nachmittag Spazierfahrten unterneh
men konnte.

Elbing, d. 9. Mai. Geſtern und heute hat ein Commiſſarius
der Danziger Regierung, Aſſeſſor v. Brauchitſch, in Folge eines Be
fehls des Cultus Miniſters, eine Anzahl hieſiger Lehrer über die Un
terſtützung vernommen, die ſie bisher ihrem vom Amte ſuspendirten
Collegen Frantz haben zukommen laſſen. Er hat ihnen, ſeinem Auf
trage gemäß, zugleich unterſagt, dieſe Unterſtützung unter irgend
einem Vorwande noch weiter zu gewähren. Privatperſonen, erklärte
er, dürften das allerdings ungeſtraft thun, aber Beamten und Leh
rern könne es nicht geſtattet werden, auf ſolche Weiſe den Abſichten
der Regierung entgegen zu treten. R. 5.)

Paderborn d. 7. Mai. Durch den P. Minouz aus Aachen
iſt hier kürzlich ein Haus angekauft worden, in welchem ein Jeſui
tenScholaſticat eingerichtet werden wird.

Vom Rhein, d. 8. Mai. Es ſind jetzt Zuſtände auf dem
ſogenannten freien deutſchen Rheine eingetreten, die einen traurigen
Beitrag zur deutſchen Einigkeit liefern. Die rheiniſchen Dampfſchiffe
nämlich fahren in Bieberich und Caſtel, Mainz gegenüber, an und
überlaſſen es den Reiſenden welche mit der Taunus Eiſenbahn kom
men oder abfahren, an einer dieſer Stationen ein oder auszuſteigen.
Die größere Frequenz hat ſich dadurch dem günſtiger gelegenen heſſi
ſchen Orte Caſtel zugewendet. Es hat dieſes nun die naſſauiſche Re
ierung veranlaßt, den Dampfſchiff Geſellſchaften die Alternative zuſtellen z entweder gar nicht mehr mit Caſtel, ſondern ausſchließlich mit

Bieberich zu verkehren, oder aber gezwungen zu ſein, mit dem Schiffe
bei dem naſſauiſchen RheinzollAmte Caub anfahren und ihre Ladung
daſelbſt revidiren zu laſſen, was einen ſtundenlangen Aufenthalt nach ſich
ziehen kann und das Publikum in die Nachtheile bringt, die Eiſen
bahn Anſchlüſſe zu verſäumen. Um dieſem Uebel zu entgehen, hat
eine der Geſellſchaften gezwungen nachgegeben und läßt die Schiffe
nunmehr in Bieberich und Mainz landen. Nun ſchreitet hiergegen
Heſſen ein, darauf beſtehend daß die Boote nach wie vor mit Caſtel
zu verkehren hätten und ſo erfolgt nun von heſſiſcher Seite in Mainz
eine mit großem Zeitverluſte verbundene Reviſion aller derjenigen
Schiffe, die nicht in Caſtel landen, während Naſſau hinwiederum
le Boote in Caub aufhält und revidirt, die mit Caſtel und nicht
mit Bieberich verkehren. Die Schiffe der Dampfboot Geſellſchaften
befinden ſich ſomit vollſtändig zwiſchen zwei Feuern. Die Holländi
ſche Regierung iſt bereits für ihre Dampfboot Geſellſchaft bei dieſem
Körper eingetreten und fordert energiſches Einſchreien.

Wie der „Köln. Zeitung aus Frankfurt a/M. vom 9. d.
M. geſchrieben wird, ſcheint dieſe Störung des freien Verkehrs auf
dem Rheine auch noch weitere Folgen nach ſich ziehen zu wollen.

Nicht allein auf den Rhein ſoll ſich das Hemmniß beſchränken, es ſoll
auch auf die Taunus Eiſenbahn und vielleicht noch in anderer Rich
tung, wie auf andere Verkehrsmittel in Anwendung gebracht werden.
Die Taunusbahn Direction ſoll von der naſſauiſchen Regierung be
deutet ſein, in Caſtell nie länger als 5 Minuten auf die ankommen
den Schiffe zu warten wögegen die heſſiſche Regierung verlangt, min
deſtens 15 Minuten zu warken. Was man über dieſe Fehde vernimmt,
iſt von der untröſtlichſten Art. Perſönliche Reizbgrkeit, Folge frühe
rer unangenehmer Erfahrungen eines hochſtehenden Mannes, ſoll da
bei weſentlich mit im Spiele ſein. Man verſagt ſich zwar daran zu
glauben, ſieht jedoch voraus, daß mit dieſer Kleinigkeit nur der An
fang neuer Wirrſale bezeichnet. iſt welche zweifelsohne eine feſte Er
klärung der übrigen Rheinufer Staaten und vielleicht einen Entſcheid
des Bundestages nach ſich ziehen werden.

Weimar, d. 10. Mai. Offizielle Stimmen bezeichnen als den
Hauptgegenſtand, mit welchem ſich die Verſammlung hoher Poli-
zeibeamten in Eiſenach beſchäftigen wird, die Frage wegen Nie-
derwerfung der demokratiſchen Propaganda, indem ſie hinzufügen, daß
ſämmtliche deutſche Bundesregierungen Vertreter zu jenem Congreſſe
ſenden werden. In Meiningen iſt jetzt der erſte Kindergar
ten von einer Schülerin des noch in dem herzoglichen Schloſſe Ma
rienthal bei Liebenſtein weilenden und von unſerer herzoglichen Familie
beſonders beſchützten Fröbel errichtet worden.

Wien, d. 10. Mai. Die Oeſterreichiſche Correſpondenz berich
tet: Heute Vormittags fand auf dem Glacis im Beiſein der Kaiſer
von Rußland und Oeſterreich eine große und glänzende militäriſche
Revue ſtatt, woran nicht blos die Garniſon der Reſidenz, ſondern
auch aus andern Garniſonsorten herbeigezogene Truppenkräfte in einer
Anzahl von 35--40,000 Mann nebſt einer entſprechenden Menge
von Geſchützen theilnahmen. Das heiterſte Wetter begünſtigte das
impoſante Schauſpiel, welches eine unabſehbare Maſſe von Zuſchauern
verſammelt hatte.

Die vor Kurzem in Leipzig bei F. A. Brockhaus erſchienenen
Memoiren Görgei's ſind ſoeben durch Erlaß des öſterreichiſchen
Miniſteriums des Jnnern für den Umfang der öſterreichiſchen
Monarchie verboten worden. Dieſe Verfügung, die von hier auf
telegraphiſchem Wege den Statthaltern aller Kronländer mitgetheilt
wurde, hat um ſo mehr überraſcht, als an einigen Orten, z. B. in
Prag, der Debit des Werks bereits freigegeben war.

Der „Schleſ. Ztg.“ ſchreibt man: Wir gehen für den Sommer
einer bedeutenden diplomatiſchen Stille entgegen. Die angeſehenſten
Repräſentanten der Diplomatie werden von der Reſidenz entfernt
ſein. Fürſt Petrulla iſt bereits abgereiſt, Hr. v. Arnim ſoll in ein
Bad gehen, Baron Meyendorf gleichfalls; Graf v. Weſtmorland ſoll
ſich nach einem Landſitze umſehen, mehrere Repräſentanten Deutſcher
Staaten, wie der Herzogl. Sächſiſche Bevollmächtigte, Baron Borſch,
der übrigens an der Donau ein großes Gut beſitzt, nehmen gewöhn
lich im Sommer einen Landaufenthalt. Die Ariſtokratie zieht auf
ihre Güter oder ins Bad, nach Jſchl, nach Carlsbad, vielleicht auch
nach Gaſtein. Der Kaiſerliche Hof und die höchſte Ariſtokratie gehen
nach Jſchl. Baden iſt vergeſſen, vollkommen aus der Mode; Ban
quiers zweiten Ranges ſpielen dort ſchon eine Rolle unter den Kür
gäſten.

Frankreich.
Paris d. 9. Mai. Die großen officiellen Feſte haben

im Grunde ſchon heute begonnen. Die Politik ſchweigt gänzlich alle
bürgerlichen Geſchäfte ruhen während der drei Tage die Börſe, die
Gerichte und die Verwaltungsbehörden feiern, wie an großen Feſt
tagen. Paris iſt übrigens ſeit einigen Tagen in halber Tollheit. Die
Bücher der Comtoirs ſind geſchloſſen, die Kleiderhändler, die Blu
menläden, Alles, was in Luxus und in Vergnügen macht, verkaufen
maſſenhaft. Ehrbare Leute, welche bis heute keine Urſache gaben,
ſie für verrückt zu halten, campiren tagelang vor den Hotels des Ge
neral Magnan, Carrelet und des Grafen Bacciochi, und verſchwenden
Geld Zeit, Grobheiten, Schmeicheleien, um ein Billet zu erhalten.
15,000 Karten werden höchſtens ausgegeben etwas über eine Million
verlangt man davon. Da mag der Henker es Allen recht machen!

Der ganze Continent ſcheint wie eine brechende Woge Paris zu
überſchütten und zu überfluthen. Man konnte heute Mittag kaum
den Boulevard des Jtaliens paſſiren, ſo enorm war das Gedränge.
Alle Sprachen ſchrieen in einander, der Staub iſt entſetzlich, die Sonne
fängt auf einmal an zu brennen wie im Sommer. Wo übrigens
die Gäſte bleiben werden, vor Allem die, deren Mittel nicht mit ihrer
Vergnügungsluſt wetteifern können, iſt nicht zu begreifen. Man er
hält in den Gaſthöfen nicht mehr für 10 bis 15 Francs für den Tag
kin Zimmer. Das ſind 3 bis 4 Thaler! Die Lebensmittel ſteigen
entſetzlich, ſogar die alten Charten der Reſtaurants haben nun auf
gehört, eine Wahrheit zu ſein, man notirt höhere Courſe für die
Suppen und für die Ragouts. Ein Pfund Hülſenfrüchte ſoll ſchon
gegen einen Thaler gelten. Auf dem Champ de Mars wird für
den Präſidenten eine hohe Eſtrade errichtet, zu der man auf einer
hohen, breiten Treppe gelangt. Auf jeder der beiden Treppenwangen
ruht ein vergoldeter Löwe. Auf der Fagade der Eſtrade ſchwebt ein
ungeheurer Adler, auf blauem, mit goldenen Sternen durchwirkten
Grunde Darunter wird ſich die Zahl 7,500,000 befinden. Das ſind
die Stimmen jenes großartigen Vertrauensvotums, das das Volk
dem Prinzen darbrachte. Auf beiden Seiten dieſer Ziffer befinden ſich
Medaillons, in denen man die goldenen Buchſtaben lieſt: Vox po-
puli, Vox Hei! (Volkes Stimme, Gottes Stimme!) Welch eine Auf
munterung für die Kaiſerrufe der Maſſen, welche man geſtern mit
Kartätſchen bewarf, um ihnen heute einen Gottesdienſt darzubringen!



Der „Conſtitutionnel“ leitet das morgende Soldatenfeſt“ mit
folgenden Worten ein: „Man kann von der Armee ſagen, was die
Jungfrau von Hrleans bei der Krönungsfeier von Rheims von ihrer
Standarte ſagte: Sie iſt in Mühe und Noth geweſen ſie muß zu
Ehren kommen. Die Armee hat eine große Rolle in der Errettung
Frankreichs vom revolutionaären Socialismus geſpielt, ihre bewunderns
werthe Disciplin hat den großartigſten und kühnſten Staatsſtreich
möglich gemacht. Ganz Frankreich wird in ſeiner Erkenntlichkeit dem
erhabenen Feſte ſich anſchließen, das dem Ruhme der Armee gewid-
met iſt. Der morgende Tag iſt übrigens keine Drohung für irgend
Jemand er iſt im Gegentheil für das civiliſirte Europa ein Unter
pfand der Ruhe und des Friedens. Faſt alle Armeen des Kontinents
werden darum auch dort vertreten ſein. L. Napoleon hat nicht die
ſelbe Miſſion des großen Mannes, deſſen Fortſetzer und Erbe er iſt
er iſt dazu berufen, Frankreich und Europa den Frieden zu geben
und die Parteien zu verſöhnen, die uns theilen u. ſ. w.“

Von heute an bis zum nächſten Mittwoch ſind jeden Tag 500
Plätze in dem Cirque des Champs Elyſées und der Opéra nationale
zur Verfügung der Soldaten und Unteroffiziere geſtellt, die mit den
Deputationen nach Paris gekommen ſind. Die Zahl der Truppen,
die der Revue beiwohnen werden, beträgt 80,000 Mann mit 100
Kanonen und 65 Schwadronen Reiterei.

Marsfelde vereinigt ſein. Zum Ball in der Militairſchule ſind 12 bis
15,000 Perſonen eingeladen worden. Das Orcheſter iſt auf koloſſa
len Grundlagen baſirt. Drei Glocken werden in demſelben figuriren.
Das Feuerwerk wird erſt nächſten Oonnerstag, alſo am 13., auf dem
Trocadero ſtattfinden. Die Gerüſte ſind noch nicht fertig. 300 Wa-
gen ſind erforderlich, um das ganze Material des Feuerwerks an Ort
und Stelle zu ſchaffen. Es werden 60,000 Pfd. Pulver verbrannt
werden, 72 Kanonen werden während der ganzen Dauer des Feuer

Die Garniſon von Paris,
Verſailles Meaux, Melun, Vendöme und Chartres werden auf dem

J

10 Spahis und 2 Reiter des Gum; außerdem hatten ſie 12 Ver

wündete. zGroßbritannien und Jrland.
London, d. 11. Mai. Jnm Unterhauſe ſchlug geſtern Abend

Gladſtone vor, über Disraeli's Motion wegen Verfügung über die
vacanten Parlaments Sitze von Sudbury und St. Albans zur Ta
gesordnung überzugehen. Gladſtone's Vorſchlag wurde mit 234 ge
gen 148 Stimmen angenommen. Dieſe Abſtimmung (eine Mehrheit
von 86 Stimmen gegen die Regierung) wird einem MißtrauensVö
tum gleich betrachtet.

Bekanntmachung
vom 20. Januar 1852 betreffend die Rückzahlung der gekün
digten nicht konvertirten Schuld Verſchreibungen über die frei

willige Anleihe vom Jahre 1848.
Nachdem die Konvertirung der Schuld Verſchreibungen über die freiwillige

Anleihe vom Jahre 1848 geſchloſſen iſt, werden die Inhaber der nicht abgeſtem
pelten Obligatſonen mit Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 13. September
v. J., hierdurch aufgefordert den Kapitalbetrag jener SchuldVerſchreibungen ge
gen Zurückgabe derfelben und der dazu gehörigen Zins Coupons Ser. J. Nr. 8

am 1. April d. J.in den Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr bei der Controle der Staats Papiere
hierſelbſt (Taubenſtraße Nr. 30) baar in Empfang zu nehmen. Zu dieſem Ende
ſind die Dokumente, nach Littern, Nummern und Geldbeträgen geordnet in ein
Verzeichniß zu bringen, unter welchem über den Rückempfang des Kapitals zu
quittiren iſt.Die außerhalb Berlin wohnenden Intereſſenten haben ihre Obligationen je
doch mit einem doppelten Verzeichniſſe, von welchem nur das Eine Exemplar mit
der Quittung zu verſehen iſt, und zwar ſchon am 1. März d. J., an die nächſte
Regierungs Haupt Kaſſe portofrei einzureichen welche dieſelben zur Prüfung an
die Kontrole der Staats Papiere befördern und demnächſt die Auszahlung der Va
luta beſorgen wird.

Gedruckte Formulare zu den erwähnten Verzeichniſſen werden von der Kon
trole der Staatspapiere und den Regierungs Haupt Kaſſen unentgeltlich ver
abreicht.

werks unaufhörlich feuern.
Die Journale bringen heute den Speiſezettel des Soupers, wel

ches die Armee von Paris morgen den zu ihrem Feſte Eingeladenen
Derſelbe iſt in vier Abtheilungen getheilt die erſte hat

die Tafel des Präſidenten von 100 Gedecken, die zweite die zwölf
Tafeln für die Damen, wo viermal nach einander ſervirt wird, und
die dritte die Buffets für die Herren (7000 Perſonen) zum Gegen
ſtande die vierte betrifft die für alle Gäſte gemeinſamen Eis, Punſch
und LimonadeBuffets, wo zugleich 900 Pfund Kuchen, Confect und

Die Quantität der für jede Abtheilung
beſtimmten Speiſen und Getränke (den Damen Tafeln ſind u. A.
48 weſtfäliſche Schinken zugewieſen) wird genau angegebenr e ehe Lhacht, da ſtatt ver 12,000

15,000 eingeladen wor

geben wird.

Bonbons verabreicht werden.

iſt jedoch eine anſehnliche Vermehrung zugeda
Perſonen, für welche ſie berechnet war,
den ſind.

Zwiſchen einigen Marocco bewohnenden Araberſtämmen und un
ſeren Truppen haben Kämpfe an der Grenze Algeriens ſtattgehabt.
Die erſteren hatten ſich arger Räubereien ſchuldig gemacht.
neral Montauban wurde gegen die Araber abgeſandt, die, nachdem ſie
mehrere Dörfer auf algeriſchem Gebiete geplündert, ſich nicht weit
von den Quellen des Kis, der die Grenze zwiſchen Marocco und Al

Unſere Truppen griffen die Araber
an, trieben ſie in die Ebene und rieben ſie gänzlich auf: 150 Maroc
gerien bildet aufgeſtellt hatten.

caner blieben auf dem Platz 16 Dörfer wurden verwüſtet, 200
Unſere Truppen verloren

Kapitalbeträge auf.
Mit dem 1. April d. J. hört die weitere Verzinſung der nicht abgehobenen

Berlin, den 20. Januar 1852.Haupt Verwaltung der Staatsſchulden.
(gez-) Natan. Köhler. Rolcke. Gamet.

Die vorſtehende Bekanntmachung wird den Jntereſſenten unter Hinwei
ſung auf den Zinsverluſt, welcher ihnen aus der verzögerten Ab-
hebüng der Kapitalien, deren Verzinſung mit dem 30. März d. J.
aufgehört hat, erwächſt, in Erinnerung gebracht.

Berlin, den 4. Mai 1852,
Haupt Verwaltung der Staatsſchulden.

Natan. Köhler. Rolcke. Gamet.
derſelben

waaren haben wir am

eingeladen werden.Der Ge

bekannt gemacht werden.

Bekanntmachung.
Zum öffentlichen Ausgebot der Lieferung der in den drei Jahren 1853, 1854

und 1855 bei der hieſigen Königlichen Saline benöthigten Bauhölzer und Schneide

Mittwoch, den 26. Mai o., Vormittags 11 Uhr,
einen Termin in unſerem Amtslokale anberaumt, wozu Lieferungsluſtige hiermit

Die Bedingungen welche dieſem Lieferungsgeſchäft zum Grunde liegen, ſind
von jetzt ab in unſerer Regiſtratur einzuſehen, werden aber auch im Termine ſelbſt

Licitanten, welche nicht ſonſt ſchon als kautionsfähig bei uns bekannt ſind,
werden nur dann zur Licitation zugelaſſen, wenn ſie ſich durch ein ma
giſtratliches, überhaupt obrigkeitliches Atteſt legitimiren daß ſie fähig ſind, eine
Kaution von 500 Thlr. in Preußiſchen Staatspapieren zu beſtellen.

Halle, den 1. Mai 1852.
Königliche Salinen- Verwaltung.Ochſen und 800 Hämmel hinweggeführt.

nesT h

Auction.
Freitag den 21. d. u. folg. Tage Nachmitt.

2 Uhr werden in dem Auctionszimmer hier
auf dem Hofe des Königlichen Kreisgerichts
1 zweiſp. Leiterwagen mit eiſ. Achſen und
Azöll. Rädern, 1 einſp. Leiterwagen mit
eiſ. Achſen, 10 Pferdekummte, 1 Dreh-
rolle, 2 ſilb. Taſchenuhren, 1 goldn. Ring,
4 Schock 7 und Szöllige Nägel, 4
Schock 6ellige Bretter, 30 Blatt franzöſ.
Tapeten (Landſchaften) und 20 Rollen franz
Bordüren, 20,000 Stück Cigarren
aus der Schraderſchen Fabrik, eine Quantität
Materialwaaren, Zucker, Kaffee, Rauch
taback, Cichorien, Gewürze, Farbewaaren,
40,000 Stck. Schwefelhölzer, Liqueur, Brannt
wein, Gries, Graupen Seife u. a. Waaren,
ſowie Meubles, Haus und Küchengeräthe,
Kleidungsſtücke, Betten, Wäſche u. a. Sachen
gerichtlich verauctionirt werden.

Graewen, Auct. Comm.

Dachziegel u. poröſe Mauerſteine
zu der Steinhauf ſchen Ziegelei vor Schlet

2200, 1000, 700 und 500 ind gleiauszuleihen durch den e
Schmeerſtraße Nr. 480.

Jt
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Bekanntmachung.

GermaniaHagel Verſichernugs- Geſellſchaft für Feldſrüchte zu Berlin.
„DObige Anſtalt wird nachdem ſie ihre vorjährigen Verpflichtungen nunmehr vollſtändig

erfüllt hat, auch in dieſem Jahre Feldverſicherungen gegen die angemeſſenen billigſten Prämien
annehmen und zwar nach dem Beſchluſſe der ordentlichen GeneralVerſammlung vom 18ten
Februar d. J. von jetzt ab

gegen nur einfache feſte Prämien und ohne allen Nachſchuß.
Als Vertreter der Anſtalt lade ich das land wirthſchaftliche Publikum zu Verſicherungen

hiermit ergebenſt ein und bin jeder Zeit zur Annahme derſelben bereit.

Halle, d. 11. Mai 1852. Carl Paetzoldt,
Special Agent.

Anzeige.
Einem hochgeehrten Publikum und hohen

Herrſchaften beehre ich mich ganz ergebenſt
mein neues Geſchäft als Uhrmacher, am Markt
Nr. 7 bei der Madame Verdion, zu em
pfehlen, darunter beſonders eine bedeutende
Auswahl neuer Taſchen und StutzUhren.
Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, alle
mir ertheilten geehrten Aufträge, mögen es
Uhren jeder Art ſein, zur größten Zufrieden
heit und zu den billigſten Preiſen auszuführen.

Eisleben, den 12. Mai 1852.
A. Kuhlmey, Uhrmächer.

Aechtes Klettenwurzel-Oel, in Flacons
à 71 bewährt als neues kräftig wir
kendes Mittel, um den Haarwuchs mächtig

zu befördern, empfiehlt

Zu haben bei O. Harimg 5 Nr. 200.

Ein großer Torfplatz in der Hauptſtraße
mit Einfahrt und Zubehör, nahe am Markt,
iſt zu vermiethen und auch zu jeder anderen
Niederlage ſehr geeignet. Näheres bei Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung.



von P. O o
Ecke Nr. 80.

Garderobe, in den feinſten wie auch in billigen Stoffen,
möglich billigſten Preiſe.

Auf die Nr. SO wird gebeten

ſtraßen

Das Herren-Garderobe- Magazin
große Ulrichs und Steinſtraßen Ecke Nr. 80,

empfiehlt eine große und elegante Auswahl der nach dem neueſten Schnitte angefertigten Herren
und ſtellt bei reeller Bedienung die nur

Für ſolide dauerhafte Arbeit wird garantirt.

e
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zu achten.
Bekanntmachung.

Gerimamnia,
Hagel- Verſicherungs- Geſellſchaft für Feldfrüchte zu Berlin.
Obige Anſtalt wird, nachdem ſie ihre vorjährigen Verpflichtungen nunmehr vollſtändig er

füllt hat, auch in dieſem Jahre Feldverſicherungen gegen die angemeſſenen billigſten Prämien
annehmen und zwar nach dem Beſchluſſe der ordentlichen General Verſammlung vom 18. Fe

bruar d. J. von jetzt ab Sgegen nur einfache feſte Prämien und ohne allen Nachſchuß.
Als Vertreter der Anſtalt lade ich das landwirthſchaftliche Publikum zu Verſicherungen

hiermit ergebenſt ein und bin jeder Zeit zur Annahme derſelben bereit.

Eckartsberge, den 6. Mai 1852. Carl Friedrich Stock,
Agent der Germania

Pflegeanſtalt für Neugeborene und größere Kinder.
Zur Aufnahme und Verpflegung von Neugeborenen, deren Mütter während oder nach

der Entbindung geſtorben ſind, ſowie überhaupt von Kindern jeden Alters, bei denen ſich
eine anſtändige Pflege und Erziehung außer dem Hauſe wünſchenswerth macht, iſt ein ver
heiratheter praktiſcher Arzt auf dem Lande in einem geſund undereizend gelegenen Orte Thü
ringens vollſtändig eingerichtet. Die gewiſſenhafteſte Sorgfalt und die liebevollſte Behandlung
werden bei billigen Bedingungen zugeſichert. Adreſſe: R. S. T. poste restanie, frei,
Sachsenburg bei Heldrungen.

Haus-, Windmühlen und Acker Verkauf.
Veränderungshalber ſollen die Grundſtücke des Müllermeiſter Herrn Leopold Hart-

mann beſtehend aus
Einem vor dem Bärthore, in der Mühlenſtraße unter Nr. 746 belegenen Hauſe und Gehöfte,

2) Einer vor der Stadt belegenen mit zwei Mahlgängen verſehenen Windmühle, welche ſich
in gutem baulichen Stande befindet,

3) Einem Morgen guten Acker, nicht weit von der Mühle entfernt,
meiſtbietend verkauft werden, und iſt zu dieſem En de ein Termin auf

Dienstag den 25. Mai d. J.
hiermit angeſetzt zu welchem Kaufliebhaber eingeladen werden, ſich Nachmittags 3 Uhr im
Gaſthofe „Zum ſchwarzen Bär“ einzufinden. Der Beſichtigung wegen haben ſich Kauflieb
haber an den Unkerzeichneten zu wenden.

Cöthen, den 6. Mai 1852. Jm Auftrage Guſtav Elbel.
Ausverkauf von Stroh, RNoßhaar und Bordüren-

hüten, Bänder, Spitzen und Kragen
Schmeerſtraße Nr. 705 im Laden.

Eine 2gängige Waſſermühle mit aushalten
der Kraft, in einer guten Lage, nahe an einer
Stadt, und 7 Morgen Land und Wieſe, Gar
ten, iſt für 6500 mit 1500 a nzah ung
wie es geht und ſteht zu übernehmen. Wo

Apothekenkauf-Geſuch.
Von mehreren zahlungsfähigen Käufern mit

Beſchaffung von Apotheken beauftragt, empfeh
len wir den Herren Apothekenbeſitzern, welche
den Verkauf beabſichtigen, unſer Comtoir zur
eneigten Benutzung. Das Agentur-Comtoir
rs Jn- und Ausland von L. F. Baarts
Comp. in Berlin, Alexanderſtr. Nr. 33.

ehe n z ältlicher 2 Dame lenbad wieder eröffnet.
d räulein willens ſein, eini onat odlängere Zeit ſih auf dem Lande aufuhaten Halle, s e

ſer Zeitung.

Koſt und Logis finden, ſehr nahe auch noch

ſagt Ed. Stückrath in der Expedition die

Von heute ab iſt mein Wel-

ein Badeort. Das Nähere bei Ed. Stück-

geſonnen ſein, können ſie bei einer Wittwe

rath in der Expedition dieſer Zeitung. Mühlen Verkauf.

Das Haus Nr. 88 in Querfurth am
Matzplatze, worin eine ſchwunghafte Lohger
berei betrieben worden iſt, ſteht aus freier Hand
zu verkaufen. Näheren Nachweis giebt im
Hauſe ſelbſt der

Nagelſchmiedemeiſter Dinckelacker.
Auch können außerdem noch 3 Morgen

Feld mit zum Verkauf geſtellt werden.

Kiefern-Bauholz
in runden Stämmen und geſchnitten verkauft
billigſt G. W. Gärtner.

Friſch gebrannter Kalk
auf der Ziegelei von F. A. La Baum iSchlettau. ne be

Heute Nachmittag 4 Uhr Holzauction hin
term ſchwarzen Bär.

D. 33 Stück gute Zuchtbienenſtöcke
S ſind jetzt noch zu verkaufen bei
m Schulze in Brachwitz.
Zum Sternſchießen Sonntag den 16.

Mai ladet ganz ergebenſt ein

Lochau. C. Pöhler.
Freitag dem 14. an

Extra-Concert in der Weintraube.
Anfang 4 Uhr.

Das Halle'sche Orchester,
E. John

Volksliedertafel.
Hr. Muſikdirector Claudius von Naum-
burg wünſcht Sonnabend Abends 7 Uhr
Geſangprobe der Halleſchen Liedertafeln abzu
nehmen. Wir erſuchen die ſingenden Mit
glieder, ſich zu dieſer Zeit in Unſerm Uebungs
lokale einzufinden. Die zum Sonnabend
angezeigte Berathung wird heute, Don-
nerstag, in der Wohnung Hrn. Bred-
ſchneiders Abends 8 Uhr abgehalten.

Der Vorſtand.
n e
FamilienNachrichten.

Verbindungs Anzeige.
Verwandten und Freunden nur hierdurch die

Anzeige unſerer am vergangenen Sonntgefundenen Verbindung g onntag ſtatt

Halle und Eislkeben, d. 11. Mai 1852.
Herrmann Gödecke,
Wally Gödecke geb. Labinsky.

Todes Anzeige.

usAvazl
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Ein Haus mit Hof und Garten in Halle
a. d. S, in geſunder Lage, für jede Familie
paſſend, wobei ſich auch eine Badeanſtalt be
findet, iſt wegen Veränderung des Beſitzers
u verkaufen oder auch zu verpachten. Auskünft wird ertheilt Leipzigerſtraße Nr. 1611.

Eine Feuerwerkſtelle in der Hauptſtraße,
nahe am Markte, iſt zu vermiethen. Näheres
bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Zeitung.

Eine Waſſermühle mit einer Schneide-
mühle, wozu 200 Mrg. Acker und 50 Mrg.
Wieſen nebſt Garten gehören, mit herrſchaftü
cher Wohnung und guten Wirthſchaftsgebäu
den, ſoll mit vollſtändigem Inventar ſchnell
verkauft und mit 10,000 Anzahlung über
geben werden. Alles Nähere ertheilt

Carl Paetzoldt in Halle.

Jn Lettewitz Nr. 18 ſteht eine Kuh mit
dem Kalbe zu verkaufen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Heute Mittag entſchlief Gott ergeben zu
einem beſſern Sein unſer lieber Vater, Schwie
er und Großvater, der Altſitzer JohannC iſtoph Lange, nach mehrwöchentlichem

Krankenlager in ſeinem 71. Lebensjahre.
Dieſe traurige Nachricht widmen nahen und

fernen geehrten Freunden und Verwandten,
um ſtille Theilnahme bittend,

die Hinterbliebenen.
Zickeritz, den 9. Mai 1852.
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